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GR) Kundmachung. 

Nr. 47951. Bei der am 2. d. M. vorgenommenen 309. Verlo⸗ 
ſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 190 gezogen worden. 
Dieſe Serie enthält Hofkammer-Obligazionen, und zwar: 
zu 4% Nr. 31284 mit zwei Zwanzigſtel der Kapitals Summe, 

Nr. 32059 mit einem Achtel 

Nr. 34124 mit der Hälfte 5 15 
dann zu 5% die Nr. 34656 bis incl. 35101 mit ihren ganzen Kapi⸗ 
tals⸗Summen, im geſammten Kapitalsbetrage von 1,2 17.033 fl. 36 kr. 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Zinſenfuße von 24.527 fl. 
11 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller⸗ 
dachſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins- 
fuß erhoͤbt, und in fo ferne dieſer 5% erreicht, nach dem mit der 
Kundmachung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
5286 F. M. (R. G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ 
ſtabe in auf öſterr. Währ. lautende 5% Obligazionen umgewechſelt. 

Auch für Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Zinefuß erhöht werden, 
erhält der Gläubiger auf Verlangen nach Maßgabe der, in der oben 
erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 57 auf öſterr. 
Wahrung lautende Obligazionen. i 

Was in Folge Dekretes des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 4. d. 
M. Z. 6250 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. November 1859. 
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(2149) Edikt. (2) 

Nro. 39665. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, 
daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſa wider die Eheleute 
Auton und Agues Szeptyckie, Fr. Marianna und Herrn Ludwig Skar- 
bek mittelſt Urtheils vom 21. April 1857 Z. 2790 erſiegten Summe 
von 1520 fl. 27 kr. KM. ſammt 5% Zinſen vom 15. Juni 1854, 
den mit 14 fl. 24 kr., 11 fl. 3 kr., 15 fl. KM. und 23 fl. 75 kr. 
ö. W. zugeſprochenen, ſo wie den gegenwärtig im gemäßigten Betrage 
von 35 fl. 80 kr. 5. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exeku⸗ 
tive Feilbiethung des auf dem Grunde sub Nro. 268 %, neu aufge⸗ 
führten Dom. 28. p. 104. n. 19. haer. und Dom. 151. p. 281. n. 20. 
baer. auf den Namen der Eheleute Anton und Agnes Szeptyckie ins 
tabulirten Haufes ſammt dem dazu gehörigen Grundaniheile, ferner 
der Fr. Marianna de Woäniakiewieze Skarbek und der Nachlaßmaſſe 
des Johann Skarbek gehörigen, sub Nro. 268 / gelegenen Realität 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ethobene Schätzungs⸗ 

werth mit 5435 fl. KM. angenommen. 
J 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 250 fl. KM. 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Drittel des Kauf— 
breiſes eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber gleich nach been: 
digter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet / des angebothenen Kaufſchil— 
lings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt geneh- 
migenden Beſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vadiums an 
das gerichtliche Depofitenamt zu erlegen. Die übrigen ¼ des Kauf⸗ 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Zah⸗ 
lungsordnung der Hypothekarforderungen zu Gerichtshänden, oder zu 
Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von diefen /½ des Kaufpreiſes die, vom Tage der 
phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% 

inſen halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der erſtandenen Realität 


intabullrten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu überneh⸗ 


en, wenn der eine oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
er Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollte. 
e 5) Sobald der Käufer ½ des Kaufpreiſes erlegt, wird ihm das 
Ligenthumsdekret ausgefertiget und er als Eigenthümer der erſtande— 
en Realität, jedoch nur unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig auch die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings 
uͤmmt Intereſſen im Laſtenſtande der erkauften Realität auf feine 
ele erwirkt werde; fodann wird die erfaufte Realität in den phy⸗ 
dän Beſitz übergeben, und alle darauf intabulirten Schulden gelöſcht 
d auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
en 6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
mur die Intabulazion des Kaufſchillings hat der Erſteher aus Eige⸗ 
m zu tragen. 
11 7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
lacht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
ion ausgeſchrieben, und die frägliche Realität in einem einzigen 
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Dziennik urzedowy 


19. Listopada 1859. 


Obwieszezenie. Si 


Nr. 47951. Na przedsiewzietem dnia 2. b. m. 309. losowaniu 
dawniejszego dlugu panstwa wyciagnieto serye nr. 190. 

Serya ta zawiera obligacye kamery nadwornej, a mianowicie 

po 4% nr. 31284 2 dwudziesta druga czescig sumy kapilalowej, 
nr. 32059 2 dem ezescia sumy kapitalowej, 
ur. 34124 2 polowa sumy kapitalowej; 
nastepnie po 5% ur. 34656 az wiacznie 35101 2 eatemi swemi su- 
mami kapitatowemi, w ogölnej kwocie kapitalowej 1,217.033 21. 
36 kr. i w kwocie procentowej wedlug zuizonej stopy procentowej 
24.527 zl. 11 kr. 

Te obligacye beda wedlug przepiséww najwyzszego patentu 
2 21. marca 1818 podwyzszone na pierwolna stope procentowa, i 
jak dalece ta stong osiagnie 5%, wedlug normy przeistoczenia ogto- 
szonej obwieszezeniem ministersiwa skarbu 2 26. paädziernika 1858 
l. 5286 F. M. (dz. p. paüstwa ne, 190) zamienione na 5% obliga- 
cye opiewajace na walute austryacka. 

Takze za obligaeye, ktöre z powodu losowania beda podwyz- 
szone na pierwoloa, ale nieosiagajaca 5% st«pe procentowa, otrza ma 
wıerzyciel na zadanie wedlug przepisdw, zawartych w powyär) 
wymienionem obwieszezeniu, 5% (procentowe) na ausiryacka walute 
opiewajace obligacye. 

Co sie na mocy dekretu wysokiego ministeryum skarbu 2 4. 
b. m. J. 6250 podaje da wiadomesei powszechnej, 

Z ek Namiestuietwa. 

Lwéw, 10. listopada 18:9. 


Termine auch unter dem Sätzungswerthe, um was immer für dr en 
Preis veräußert werden, wobei das erlegte Vadium und der eıwa er» 
legte Kaufſchilling für verfallen erklärt, und der wortbrüchige Käufer 
für jeden hieraus entſpringenden Schaden verantwortlich bleibt. 

8) Der Erſteher iſt gehalten einen in Lemberg anſaſſigen Bes 
vollmächtigten dem Gerichte namhaft zu machen, dem alle Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichtslokale mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen werden würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin auf den 26. 
Jänner 1860, 10 Uhr Vormittags anberaumt, und die frägliche Reali⸗ 
tät auch unter dem Schätzungswerthe um welchen Preis immer vers 
kauft werden. 

10) Hinſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel, hinſichtlich der 
Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, 
als: Simon Hermann, Laura Zalwowska, Selig Zimels, Mayer Alt- 
städter, ferner alle Jene, welche nach dem 26. Februar 1858 bing 
liche Rechte auf dieſe Realität erworben hätten, oder noch erwerben 
würden, dann alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
ihnen ſowohl zu dieſem, als auch zu allen nachfolgenden Akten in 
der Perſon des Advokaten Dr. Macieſowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Madejski beſtellten Kurator und durch Edikte vers 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 3. November 1859. 


(2154) G diet. (2) 

Nro. 47076. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Franz Jahn mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Jacob Ohne ein Geſuch 
um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 87 fl. 9 kr. KM. oder Yıfl. 
50 kr. 6. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 17. November 1859, 3. 47076, 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Franz Jahn unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Madejski als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gar 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 17. November 1859. 
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(2157) Kundmachung. (1) 
Nro. 29092. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Hppothekargläubigers Herrn Michael 
von Tustanowski die Relizitazion des im Zölkiewer Kreiſe gelegenen, 
am 20. Jänner 1853 an Chaim Steingrab um den Beſtboth von 
56.625 fl. 30 kr. KM. öffentlich veräußerten Gutes Zurawce auf 
Koſten und Gefahr des vertragsbrüchigen Chaim Steingrab in einem 
einzigen auf den 13. Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetz⸗ 
ten Termine unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte wird abgehalten werden: 

1) Zum Aus rufspreiſe dieſes Gutes, ausſchließlich der Urbarial⸗ 
Entſchädigung, wird der von Chaim Steingrab geſchehene Meiſtbotb 
in der Summe von 56 625 fl. 30 kr. KM., oder 59.456 fl. 77 ½ kr. 
8. W. angenommen. Sollte aber Niemand dieſen oder einen höheren 
Preis biethen, wird das Gut Zurawce auch unter dieſem Ausrufs⸗ 
preiſe um jeden Anboth veräußert und dem Beſtbiethenden überlaſſen 
werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Verſteigerung 
ein 5% Vadtum im Baaren oder in galiz. Sparkaſſebücheln, oder in 
auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefen der galiz.-ftand, Kredit⸗ 


anſtalt mit allen Kupons und Talons, welche Pfandbriefe nach dem in 


der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe werden verrechnet 
werden, bei der Verſteigerungs-Kommiſſion zu erlegen. Von dieſem 
Erlage werden jedoch (was auch früher geſchehen) die in vorzuge- 
weiſer Priorität vorkommenden Gläubiger, als Michael von Tusta- 
nowski und Karl von Reuss befreit, und jeder derſelben wird berech- 
tiget fein, auch ohne Erlag des Vadiums, jedoch nur injoferne mitzu— 
ltzitiren, als er ſich vor der Verſteigerungs⸗Kommiſſion ausweiſen 
werde, das Vadium auf ſeiner erſiegten Summe pr. 12.000 fl. Dom. 
198. p. 41. n. 264 on. und 2000 Dukaten n. 269. on. am erſten 
Platze verſichert zu haben. 

3) Der Meiſtbiethende bleitt gehalten die eine Hälfte des ge— 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft genom— 
menen Verſteigerungsokt im Baaren oder in obgedachten Sparkaſſe⸗ 
bücheln, oder in Pfandbriefen nach dem letzten Kurſe berechnet, zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger des erſtandenen Gutes gerichtlich zu 


erlegen, und üker die zweite Hälfte des Kaufpreiſes die gerichtlich 


legaliſirte Schuldurkunde, in welcher die Verbindlichkeit der Zahlung 
des rückſtändigen Meiſtbothes und der halbjährig decursive zu zahlen: 
den 5% Intereſſen ausgedrückt, nicht minder die Hypothek auf dem 
erſtandenen Gute eingeräumt ſein muß, in derſelben 30tägigen Friſt 
mit dem entſprechenden Intabulazionsgeſuche beizubringen. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt berechtiget von der erſten Hälfte 
des Meiſtbothes, die auf dem Gute Zurawee Dom. 193. p. 373. n. 
CA. 137., 161., 162. und 164. on. zu Gunſten der erſten öſterreich. 
Sparkaſſe einverleibte Reſidarlehensſumme pr. 18.905 fl. KM. ſammt 
den vom 13. März 1855, oder allenfalls ſeit der letzten Quittung 
rückſtändigen 5%, Zinſen und Koſten inſoferne in Abzug zu bringen, 
inwieferne die Direkzion der Sparkaſſe oder deren etwaiger Rechts⸗ 
nehmer ſich für die Liegenbelaſſung erklären wurde. 

5) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger zu übernehmen und wird brrechtiget fein, deren Forderun: 
gerungen in den Kaufpreis einzurechnen, welche in dem für das er⸗ 
ſtandene Gut gemachten Meiſtbothe enthalten, liquid und laſtenfrei 
ſind, und zwar nur inſofern, als ſich die reſpektiven Gläubiger für 
deren Liegenbelaſſung erklären ſollten. 

6) Von dem Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes ange⸗ 
fangen, hat der Käufer den rückſ ändigen Meiſtboth mit jährlichen 
5% Intereſſen zu verzinſen, die entfallenden Intereſſen halbjährig 
decursive an das Erlagsamt dieſes k. k. Landesgerichts abzuführen 
und das Kapital, d. i. die andere Hälfte des Kauſpreiſes binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung der künftigen Zahlungsordnung entweder an 
das gerichtliche Depoſitenamt, oder unmittelbar an die angewieſenen 
Gläubiger zu leiſten. Sollte jedoch der Meiſtbiethende mittlerweile das 
Eigenthum liquider, ſchuldenfreter, in den rückſtändigen Meiſtboth ein- 
tretenden Aktivforderungen erwerben, ſo wird ihm das Recht zuſtehen, 
Kapital mit Kapital und Intereſſen mit Intereſſen zu kompenſiren. 

7) Sollte der Meiſtbiethende einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion des erſtandenen Gutes ausgeſchrieben, in einem einzi- 
gen Termine vorgenommen, und in dieſem Termine das Gut auch 
unter dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

8) Nachdem der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes be⸗ 
richtiget und bezüglich der zweiten Hälfte die gedachte Schuldurkunde 
ſammt dem Intabulazionsgeſuche vorgelegt haben wird, ſo wird ihm 
auf feine Koſten das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigen⸗ 
thümer des erſtandenen Gutes intabulirt und ihm der phyſiſche Beſitz 
desſelben übergeben, nicht minder alle Laſten, mit Ausnahme der Dom. 
84. p. 308. n. 8. on. vorkemmenden Grundlaſt gelöſcht und auf den 
Kaufpreis übertragen werden. — Sowohl die Intabulazions- als auch 
die Uebertragunge gebühr hat jedoch der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

Die Uebergabe des Gutes wird zeitgemäß mit allen dazumal 
angebauten oder anzubauenden Gründen, und mit allem dem, was 
zum fundus instruetus gehört, an den Erſteher geſchehen, und falls 
einige Anſprüche gegen den austretenden Eigenthümer diesfalls geltend 
gemacht werden könnten, wird dem Erſteher hiezu das Recht einge⸗ 
räumt, jedoch ohne jedweden Regreß an den Kaufſchilling oder an die 
veräußernde Maſſe. 

Den Kaufluſtigen bleibt freigeſtellt, den Schätzungsakt und die 
Grundinventarien des der Verſteigerung ausgeſetzten Gutes in der 


Regiſtratur des Lemberger k. k. Landesgerichts einzufehen, auch mer 
den dieſelben hinſichtlich des Tabularſtandes der gedochten Güter an die 
Landtafel gewieſen, und es ſteht denſelben frei, ſich von der Beſchaffen⸗ 
heit dieſes Gutes an Ort und Stelle durch Beſtchtigung die Ueber 
zeugung zu verſchaffen. 

Von dieſer Verſteigerung werden beide Theile wie auch der 
kontraktbrüchige Pächter Chaim Steingrab, dann alle hypothezirten 
Gläubiger, u. z. diejenigen, deren Wohnort bekannt iß, zu eigenen 
Handen, oder zu Handen ihrer ausgewieſenen Bevollmächtigten, dieje— 
nigen aber, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, als: Josef Dobrze- 
lewski, Franz Piatkowski, die Maſſe nach Thekla Piatkowska, fer 
ner die Maſſe des Osias Ebel und des Schulim Selzer, des Jef 
Smulski und des Kasimir Glogowski, dann des Josef Szeptycki, 
der Fr. Josefa Henner v. Ilennersfeld, wie auch Isak Mandelkern, 
ferner Eisig Rappaport, Leiser Horn, Peretz Willer, endlich alle Irne, 
denen der gegenwärtige, oder die künftigen in dieſer Exekuzionsange— 
legenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnten, oder deren Rechte erſt nach Ausfertigung 
des Landtafelauszuges zur Landtafel gelangen ſollten, durch den für 
dieſelben in der Perſon des Advokaten Jablonowski mit Eubitituirung 
des Advokaten Malinowski beſtellten Kurator und durch Edikte ver 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 26. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29092. C. k. Sad krajowy lwowski niniejszem uwiada- 
mia, iz na zadanie wierzyciela p. Michata Tustanowskiego relicyta- 
cya döbr Zurawee w obwodzie zölkiewskim polozonych, pod du et 
20. stycznia 1853 Chaimo wi Steingrabowi w drodze publieznej li- 
cytacyi za sumę 56.625 zir. 30 kr. m. k. sprzedanych, na karb ! 
niebezpieczeüstwo tego warunköw ugody niedotrzymujacego kupi- 
ciela w jednym na dzien 13. stycznia 1860 o godzinie 10. prze 
poludniem oznaczonym terminie pod nastepujacemi warunkami od: 
bedzie sie: 

1) Cena wywelania tych döbr (wylaczajac wynagrodzenie 24 
zuiesiona pahszezyzne i powinnosci urbaryalue) stanowi sie pro 
poprzedniej lieytacyi przez Chaima Steingraba najwiecej obiecan? 
kwota 56.625 zir. 30 kr. m. albo 59.456 zl. 77½ kr. wal. ausi!. 
Gdyby zas tej lub wyzszej sumy nikt nie ofiarowst, w takim razie 
dobra sprzedaé sie majace takze nizej ceny wywolania na tymze 
terminie zu jaka bad cene sprzedadza sie. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy ma zlozyé przed rozpocze“ 
eiem lieytacyi tytulem wadyum ezyli zakladu 5% ceny wywolarlt 
w gotöwce, albo w ksiazeczkach kasy galieyjskiej oszezednosci, Ju 
tez w listach zastawoych towarzystwa kredytowego galicyjskirg® 
na okaziciela opiewajacych, z przynalezuymi odeinkami na odsetki ! 
talonami, ktöre listy zastawne wediug kursu ostatriego vw Gazeecl® 
lwowskiej umieszezonego policzene i przyjete heda. Wszelako od 
zlozenia tego zakladu uwaluiaja sie pierwszenstwo swych nalezyto- 
Sei posiadajacy wierzyciele, jako to: P. Michal Tustanowski i p- 
Karol Reuss, z ktörych kazdy upowszniony bedzie i bez 210 renie 
zakladu do licytowania, jednakowoz tylko w tym razie, jezell 
sie przed komisya lieytacye odprawiajaca wywiedzie, Ze zaktad 
na swych przysadzonych nalezytoseiach 12.000 zir. dom. 198. pa& 
41. n. 264. on. i 2000 duk. n. 269. on. zabezpieczenych na pie!” 
wszem miejscu upeunik. 

3) Najwiecej ofarujacy oboniazanym bedzie jedne polow' 
ceny kupna wlacznie z zlozonym zakladem w 30 dniach po dor®“ 
ezeniu sadowej uchwaly na, ezyn sprzedazy wypase majacej w 80° 
töwce, albo w ksiazeczkach kasy oszezednosei galic. lub listach za“ 
stawnych wyzZej wymienionych, a wediug estatniego kursu obliczo“ 
ny eb, na Fees wierzycieli na sprzedanych dobrach zabezpieczenye 
do sadu zlozyé, zas na druge polowe ceny kupna zapis dluzny 83“ 
downie zawierzytelniony wystawie, w ktörym ma bye wyrazon) 
obowiazek splacenia resztujacej ceny kupna i odsetköow 5% ad te 
goz pölrocznie 2 dolu placié sie majacych, niemniej hypeteka 9 
kupionych dobrach dla tegoz kapitalu 2 odsetkami dozwolona! 
tenze zapis dluzny 2 odpowiednia prosba o intabulaeye w ty nie 
samym terminie 30 duni przedlezy é. ! 

4) Najwiecej ofiarujacemu wolnosé sie Zostawia 2 pierwsze 
polowy ceny kupna nalezytosd na dobrach Zurawee dom, 193. 18° 
373. n. 74., 137., 16 k., 162. i 164. on, ba rzeez pierwszej austrà, 
ackie) kasy oszezednosci zabezpieczonz w resztujacej sumie 18 90 
zir. m. k. z odsetkami 5% od 13. marea 1855 lub tes od osta“ 
tniego pokwitowania zelegtemi i kosztami o tyle potraeié, o 
dyrekeya kasy oszezednosci albo tejze prawonabywea do dalszeg® 
pozostawienia jej przy hypotece sie oSwiadezy. 

5) Najwiecej ofiarujacy, t. j. kupieiel obowigzany bedzie va“ 
lezytosci tych wierzycieli na siebie przyjaé, oraz umocowany 20° 
staje tako we do ceny kupna poliezyé, jezeli te nalezytusci w af 
rowana cene kupna wchodza. za rzetelne uznane i wolne od cie?# 
röw 59, i to tylko w tym razie, jezeli ei wierzyciele swoje nales“ 
tosci dalej przy hypotece pozostawié zecheg i na to sie oswindez# 

6) Od dnia objecia w fizyezne posisdanie döbr kupionych cht" 
wiazany jest kupiciel ad pozostalej przy nim reszty ceny kant! 
odsetki po 5% oplacad i takowe pofrocznie 2 dolu do depezyt! 
e, k. sadu krajowego Iwowskiego skladaé, a kapital, t. j. resztuja® 
druga polowe ceny kupna w przeciagu dni 30 po dorerzenit orze“ 
czenia sadowego porzadek w wyplacie wierzycieli stanowigcego a 
do depozytu zlozy€C, albo przekazanym wierzycielom wyplacid. E 
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Gdyby zus kupieiel tymezasem plynne, od ciezardw wolne w re- 
sztujaca cene kupna wehodzace nalezytosei na wlasonose nabyt, to 
mu ma w tym razie przystuzaé prawo , kapitat 2 kapitalem, a od- 
setki 2 odsetkami kompenzawaé. 

7) Jezeliby kupieiel ktöregokolwiek z waruuk6w lieytaeyi vie 
dapelnit, wtedy na karb i niebezpieezenstwo jego relieytacya débr 
vastapi i to tylko w jednym terminie, w ktörym dobra nawet i ni- 
zej tej ostatuiej ceny kupna sie sprzedadza. 

8) Skoro tylko nabywca pierwsza polowe ceoy kupna uisci, 
jako tez zapis diuzuy na droga polowe 2 podaniem o iIntabulacye 
pız-diozy, wiedy mu sie na koszta jego dekret wlasnosei wyda, 
ego za wlaßciciela nabytzeh döbr sie zaintabuluje, takowe w fizy- 
ne posiadanie mu sie oddadza, niemniej wszystkie eiezary, wyta- 
ezajac jeduakowoz ciezar gruntowy dom. 84. pag. 308. n. 8. on, 
weiagniety, 2 nabytych döbr sie wykresia i na reng kupna sie 
przeniesa. Lee nalezytose tak od przeniesienia wlasnesei jako tea 
od intabulaeyi nabywea z wlasnego ponosid ma. 

9) Oddanie d br rozeiggnie sie na wszystkie pod fen ezas 
uprawne, lub dopiero uprawic sie majace grunta 2 wszysikiemi 
przynalezuoseiami, a gdyby z tego wagledu jake Zadania do uste- 
pujgeego sie wiaseieiela wypasé mogly, to zostawia sie nabywey 
prawo do tegoz, lecz bez roszczenia sobie powelowania sie jakiege 
un cenie kupna lub sprzedajacej sie masie. 

Cheé kupienia majacym wolno jest przejrzeé ezyn eszacowania 
i inwentarze grubtowe döbr sprzedaé sie majacych, ktöre sie wre- 
gistraturze c. k. sadu krajowego lwonskiege zuajdnja, co sie zas 
tyczy stanu tabularnego rzeczonyeh döbr 2 ksigzek tabuli krajowej 
wiadomose powzigé, zreszta dalsze ohjasnienia o jakosci döbr przez 
osobiste obejrzenie tychze nabyé. 

O tej sprzedazy uwiadamiaja sie obydwie strony, Jako tez 
ugode lamiacy Chaim Steingrab, dalej wszyscy wierzyciele na do- 
brach sprzeda& sie majacych zabezpieezeni, mianowicie 2 pobytu 
Wiadomi do rak wiasnych lub ich pelnomocniköw, z pobytu 2a8 
nien iadomi, jako to: Jözef Debrzelewski, Franeiszek Piatkowski, 
masa po Tekli Piatkowskiej, jako tez masa po Ozyasie Eblu i Szu- 
limie Selzerze, po Jözefie Smölskim i Kazimierzu Glogowskim , po- 
tem po Jözefie Szeptyckim i Jözeſie Hennerowej 2 Hennersfeldu, 
dalej Izak Mendelkorn, Eizyk Rappaport, Leizer Horn, Peretz Wil- 
ler, nakoniec WSszyscy ei, ktörym uchwala niniejsza lub przyszle 
uchualy w tejae przymusowej sprawie 2 jakiejkolwiek badz przy- 
Dune doreczone byé nie megly, albo ktörychby prawa depiero po 
ukonezeniu i wygotowaniu wyciagu tabularnego do tabuli wniesione 
in, przez danego im za obronce pana adwokata Jahloenouskiego 
% zastepstwem pana adu okata Malinowskiego i przez piniejsze oglo- 


Z rady e k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 26. pazdziernika 1859. 


(2146) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 47461. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der nach 
Lemberg zuſtändige Adolf recte Abraham Schornstein, welcher der 
unterm 26. Mai 1858 3. 22546 und 27. Februar 1859 3. 7688 an 
enſelben ergangenen Aufforderung, in ſeine Heimath zurückzukehren, bis 
aun keine Folge geleiſtet hat, im Grunde allerh. Patentes vom 24. 
März 1832 hiemit wiederbolt aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
und Wiener Zeitung um ſo gewiſſer in ſeine Heimath zurückzukehren, 
widrigens derfelbe als ein unbefugter Auswanderer angeſehen und als 
olcher behandelt werden würde. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. November 1859. 


Edykt powolujaey. 
Nr. 47461. Galieyjskie c. k. Namiestnietwo weywa viniejszem 
In maer najwyzszego patentu z dnia 24 marea 1832 ponownie 
dolfa recte Abrahama Schornstein, ktöry dotad nieuczynil zadosé 
"Ydanemu pod dniem 26. maja 1858 r. 1. 22546 f 27. lutego 1859 r. 
7688 wezwaniu, wracad do kraju, azeby w ciagu szesciu mie- 
ey, liezac od dnia umieszezenta niniejszego edyktu w urzedowym 
Mienniku Gazety Iwowskiej i wiedeiskiej tem pewniej wroöcit do 
lezyzny, gdy2 w przeciwnym razie bedzie uwazany i traktowany 
o wychodäca bez upowaznienia. a 
Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 8. listopada 1859. 


SÉ Edikt. 3) 
vw Nro. 8111. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte als Handels⸗ 
db Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac 
Uendbauk mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über 
déen des Leon Kris de praes. 9. November 1859, Zahl 8111, 
dat biergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen z. Z. 8111 die Zahlungs⸗ 
age der Wechſelſumme von 250 fl. ö. W. gegen denſelben, ſo wie 
gen Boruch Ehrensaal bewilligt, und der fur denſelben ergangene 
uhlungsauftraa dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen Gefahr 
10 Koſten beſtellten Kurator hieſigen Landes-⸗Advokaten Dr. Zezulka, 
hechem der hieſige Landes-Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter 
Nele iſt, van, fellt worden iſt. 
Przemysl, am 10. November 1859. 


KT Edikt. (3) 
Nro. 8114. Vom Przemysler k. k. Kreis⸗ als Handels- und 
echſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Band. 


bank mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über Anſu⸗ 
chen des Leon Kris de praes. 9. November 1859, Zahl 8114, mit 
h. g. Beſchluße vom Heutigen z. Zahl 8114 die Zablungsauflage der 
Wechſelſumme von 1030 fl. o W. |. N. G. gegen denſelben, fo wie 
gegen Boruch Ehrensaal bemilliget, und der fur denſelben ergangene 
Zahlungsauftrag dem zur Wahrung ſeiner Rechte anf deſſen Gefahr 
und Koſten beſtellten Kurator Landes-Advokaten Dr. Zezulka, welchem 
der Herr Landes-Advokar Dr. Madejski zum Stellvertreter beſtellt 
wurde, zugeſtellt worden iſt. 
Przemysi, am 10. November 1859, 


(2122) S diet. 3) 

Nro. 8113. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Isaac Sand- 
bank mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über Anſu— 
chen des Leon Kris de praes. 9. November 1859 3. 8113 mit h. g. 
Beſchluße vom Heutigen, z. Z. 8113, die Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 1000 fl. ö. W. gegen denſelben, fo wie gegen Baruch 
Ehrensaal bewilltget, und der für denſelben ergangene Zahlungsauf— 
trag dem zur Wahrung feiner Rechte auf deſſen Gefahr und Koen 
beſtellten Kurator Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka, welchem der Landes- 
Advokat Dr. Madejski zum Stellvertreter beſtellt iſt, zugeſtellt wor⸗ 
den iſt. 

Przemysl, am 10. November 1859. 


(2152) Edikt. (2) 

Nro. 13191. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des zu Wien ver— 
ſtorbenen Franz Eska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Be⸗ 
ſchluß vom 1. Auguſt 1859, Zahl 10753, über das Güterabtrerungds 
geſuch des Franz Schätz zur Einvernehmung der ausgewieſenen Gläu— 
biger der Termin auf den 25. Dfiober 1859 Früh 9 Uhr beſtimmt 
wurde. 

Da der Wohnort der obigen Erbes unbekannt und dieſelben 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, ſo wird zur 
Wahrung ihrer Rechte der Rechtsvertreter Adv. Dr. Stabkowski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 6. Oktober 1859. 


(2140) Kundmachung, (3) 

Nr. 32421. An dem k. k. Gymmafium zu Tarnow iſt eine Leh⸗ 
rerſtelle für Lotein und Griechiſch mit dem Jahresgehalte von 735, 
eventuell 840. Gulden öſterreichiſcher Währung und dem Anſpruche auf 
die geſetzlichen Dezennalzulagen zu beſetzen. 

Unterrichtsſprache für dieſe Gegenſtände iſt die polniſche und die 
deutſche. 

Die Bewerber haben ihre vorfhrifirgemäß inſtruirten, an das 
hohe k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht gerichteten Geſuche, 
und zwar wenn fie bereits in einem öffenelichen Lehramte ſich befinden, 
durch ihre vorgeſetzten k. k. Gymnaſial-Direkzionen und Landesbehör⸗ 
den bis zum 15. Dezember 1859 hieramts einzubringen. 

Von der k. k. Landes ⸗Regierung. 

Krakau, am 5. November 1859. 


(2147) Edikt. (2) 

Nr. 6781. Bom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 
Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 31. Oktober 1859 
3. 25197 zur Beſetzung zweier Notarſtellen mit den Ortsſitzen zu Mi- 
kulince und Zbaraz der Konkurs hiermit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Amts⸗ 
blätter der Lemberger Landeszeitung auf dem im §. 14. der Notas 
riatsordnung und Art. IX. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen, 
und hierin die vorgeſchriebene Befäbigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 7. November 1859. 


(2155) Vorladungs⸗ Edikt. (1) 

Nro. 2896-1859. Crim. Von dem k. k. Landesgerichte Gross- 
wardein wird Ludwig Szakäcs, ſälſchlich Ludwig und Gabriel Nagy, 
Gabriel Fekete, und Karl Szäsz aus Nagy Enyed in Siebenbürgen, 
28 Jahre alt, reformirt, ledig, geweſener Student, welcher mit dem 
Beſchluße vom 26. Februar l. J. Nro. 9025-1858 er. wegen Ver⸗ 
brechen der Verfälſchung öffentlicher Kreditspapiere in Anklageſtand 
verſetzt, aber aus dem Strafhauſe des k. k. Komitatsgerichtes Szalbmär, 
wo er in vorläuftger Verwahrung ſtand, flüchtig geworden iſt, anmit 
aufgefordert, ſich binnen 4 Monaten von heute an ſo gewiß bei dem 
eingangserwähnten k. k. Landesgerichte zu ſtellen, widrigens gegen ihn 
das Verfahren und Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen würde. 

K. k. Landesgericht. 
Grosswardein, am 11. Auguſt 1859. 


(2160) Kundm achung⸗ (1) 

Nro. 835 Praes. Beim k. k. Przemysler Kreitgerichte iſt eine 
e mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. dit. Währ. 
erlediget. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung bei dieſem 
Praſtdium im vorgeſchriebenen Wege zu überreichen. 

Vom Praſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 16. November 1859. 
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(2138) E d i f t. (3) 


Nro. 37858. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen Zinſentalons von den, dem Tar- 
takower lat. Pfarrer Johann Kuzmiewiez gehörigen, aus deſſen Nach⸗ 
laſſe abhanden gekommmenen Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kredits⸗ 
anſtalt, als: f 

5 von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 471 und 766, 
b) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 1173, 1518, 1591, 1652 

und 1708, d 

e) vom Pfandbriefe Ser. II. Nr. 2113, 
&) von den Pfandbriefen Ser. UI. Nr. 2753, 2765 „2776, 2822, 

2823, 2824, 2826 und Ser. V. Nr. 1906, 

e) von Pfandbriefe Ser. III. Nr. 3132, 

1) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 3814 und 4106, 

g) vom Pfandbriefe Ser. III. Nr. 4553, 

h) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 5477 und 5545, 

i) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 6466 und Ser. V. Nr. 4840, 
k) von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 6848 und Ser. V. Nr. 5459, 
D von den Pfandbriefen Ser. III. Nr. 7072, 7073 und Ser. v. 

Nr. 6422, \ 

m) vom Pfandbriefe Ser, III. Nr. 7522, 

n) vom Pfandbriefe Ser. V. Nr. 3469, 4 
o) vom Pfandbriefe Ser. V. Nr. 9654 aufgefordert, daß fie dieſe 

Zinſentalons mit Auenahme jener von den sub i) angeführten 

Pfandbriefen binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte 

der mit den Pfandbrtefen hinausgegebenen Zinſen⸗Koupons fällig 

wird, d. i. bezüglich der Pfandbriefe wie oben: 

sub a) bis letzten Juni 1866, 


b Dezember 1866, 
5 d „Juni 1867, 
S Er „ Dezember 1867, 
1 5 Juni 1868, 
„ dg? 1 Sete 
Junt 7 
8 % „ „Juni 1870, 
„ k) „ „ Juni 1862, 
„ db „ Dezember 1862, 
* EU „ Juni 1863, 
n e „ Dezember 1869, N 
) Dezember 1865, dagegen von jenen 


0 
i) binnen drei Jahren vom Tage der letzten Einſchaltung in die Zei⸗ 
tungeblätter an gerechnet, um ſo gewiſſer beizubringen, oder ihre all⸗ 
fälligen Rechte auf dieſe Talons darthun, widrigens ſolche für amor⸗ 
tiſirt erklärt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 


(2134) Edikt. (3 

Nro. 130. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden über 
Anſuchen des Herrn Karl Sobota de praes. 8. Jult 1856 Z. 26208 
und einwilligende Erklärung der k. k. Finanz⸗Prokuratur ddto. 22. 
Dezember 1856 Z. 14698 die Inhaber der angeblich in Verluſt gera⸗ 
thenen, auf die Herrſchaft Podhorki lautenden 5 % Kriegs darlehens⸗ 
Obligazion ddto. 3. April 1798 Nro. 13631 über 186 fl. AAT, kr. 
KM., wovon die Intereſſen ſeit dem 1. November 1818 gebühren, 
aufgefordert, dieſelbe innerhalb eines Jahres von der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung an gerechnet, um fo 
gewiſſer vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als ſonſt 
dieſelbe nach Verlauf dleſer Friſt für null und nichtig wird erklärt 
werden. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Februar 1857. 


(2139) Kundmachung. (3) 

Neo. 34286. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von der k. k. Finanz⸗Prokura⸗ 
tur Namens des Armenſpitals in Medrzychow und Lysakow wider 
Theodor und Agnes Makolondry erfiegten Summe pr. 362 und 108 
öſterr. Dukaten und 3 fl. & M. ſ. N. G. die in Lemberg sub C.-N. 671 
und 673 ½ gelegenen Realitäten am 22. Dezember 1859, um 3 Uhr 
Nachmittags unter nachſtebenden erleichternden Bedingungen hierge⸗ 
richts werden feilgebothen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der unterm 31. Auguſt 1853 zur 
Lemberger Magiſtrats⸗ Zahl 25614 gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth von 6512 fl. 3½ kr. KM., oder 6837 fl. 66 kr. öſterr. Währ. 
angenommen. f 

2) Jeder Kauftuftige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung 
%% des Schätzungswerthes, das iſt 342 fl. 5. W. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
nach Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, hingegen die 2te 
binnen drei Monaten vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über 
die zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung an gerech— 
ke? ſammt 5% Zinfen, von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu 
erlegen. 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Fiskalforderung wird 
aber demſelben nicht belaſſen. 


5) Sollte bei dem auf den 22. Dezember 1859 beſtimmten Ter⸗ 
mine kein Anboth über oder um den Schätzungswerth geſchehen, ſo 
werden bei dieſem Termine die feilgebothenen Realitäten auch unter 
der Schätzung, jedoch nicht weniger als 4000 fl. öͤſterr. Währung ver⸗ 
äußert werden. 


6) Sobald der Beſtbiether den Kauſſchilling erlegt, oder ſich 


ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wied ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, der phy 
ſiſche Beſitz der erſtandenen Realitäten übergeben, und die auf den 
exequirten Realitäten haftenden Laſten (mit Ausnahme der Grundla⸗ 
fen, welche der Käufer jedenfalls zu übernehmen hat), werden ſodann 
extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen 
in was immer fuͤr einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo verfällt 
das erlegte Vadium, ſo wie die etwa bereits eingezahlten Kaufſchil— 
lingstheilbeträge unbedingt zu Gunſten der hypothezirten Gläubiger, 
und es werden dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Lizitazionstermine um jeden Preis veräußert werden. 

8) Die für die Erwerbung des Eigenthums dieſer Realitäten 
nach dem a. h. Patente vom 9. Februar 1850 einzuzahlende Gebühr, 
jo wie die Koſten der Intabulirung, hat der Käufer aus Eigenem zu 
beſtreiten, ohne dieſe Auslagen vom Kaufſchillinge in Abſchlag brin⸗ 
gen zu duͤrfen. 

9) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierſtädii— 
ſche Grundbuch und die StaMfaffe gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Streittheile und fammt 
liche Hypothekargläͤubiger und insbeſondere Emil Wahanowski und die 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Konstantis 
de Wierzbiekie Maciulska, als: Rosalia Goryczkiewiez, Maria Ma- 
ciulska, Jobann Maciulski, Josef Maciulski und Thomas Maciulski 
Josef Reitzes, Johann und Marianna Iwanskie, Karolina Wozniak: 
Leibe Feger, Osias Rosner, Blume Bernstein, Jacob Ohne und Se- 
phie Kosciüska. und im Falle deren Ablebens, deren, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, endlich alle Diejenigen, welche 
ſeit dem 8. Dezember 1858 etwa als Cigenthümer oder Gläubige! 
in's ſtädtiſche Grundbuch an die Gewähr gelangten oder gelangen 
würden, zu Handen des Advokaten Herrn Dr. Maciejowski, melde! 
dieſen Perſonen und allen Denjenigen, denen aus was immer für 
einem Grunde der Lizitazionsbeſcheid vom 30. März 1859 Z. 1555, 
oder die nachfolgenden Beſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnten, zum Kurator beſtellt iſt, verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(2143) Dritte 


Lizitazions⸗Ankündigung. 

Nro. 18676. Bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar. 
nopol wird am 12. Jänner 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachwistags das 
zu Tarnopel sub Cons. - Nro. 695 gelegene Aerarial-Gebäude im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. d. W. und das zu erlegende 
Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Bei dieſer Lizitazion werden auch Anbothe unterm Aus rufspreiſe 
angenommen werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz“ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopel eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 8. November 1859. 


OI 


Obwieszezenie 
irzeeiej Licytacyi. 

Nr. 18676. Przez c. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tal 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego w Tarnopalu pod NC. 695 
potozonego, w drodze publicznejlieytzeyi na dniu 12. styeznia 1860 
od godziny 3ciej do 6tej po pofudniu przedsiewzieta hedzie, 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 4200 zl. w. a., a wë 
dyum wynosi 10% tej ceny. 

Przy tejze trzeciej licytacyi przyjmowane beda takze ofer!! 
nizej ceny wywolania. 8 - 

Warunki lieytacyi we k. finansowej dyrekeyi powiatow® 
przejrzane byd moga. 

C. k. finansowa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 8. listopada 1850. 


(2144) E diet. (3) 

Nro. 39675. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden 
die Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen 
Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: e 

1) Jasiennow Unterthanen Stanislawower nun Kolomeser Kreis 
Nr. 14934 vom 12. Juni 1798 zu 5% über 25 fl. 32% ır. 1 

2) Jasiennow Unterthanen Stanislawower nun Kolomeaer grell 
Nr. 14970 vom 23. März 1798 zu 5% über 25 fl. 32% xr. d 

3) Jasieniow Ruſtik Stanislawower nun Kolomeaer Ktel 
Nr. 15666 vom 27. November 1799 zu 5% über 25 fl. 32½ Fa 
aufgefordert, ſolche um fo ſicherer binnen 1 Jahre, 6 Wochen und ` 
Tagen vorzulegen, oder ihre Anſprüche darauf darzuthun, widrigen 
dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. November 1859. 
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(2150) Kundmachung. NW (2) 
Nro. 33759. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von der galız. Sparkaſſa wider 
die liegende Maſſe des Adalbert Janiszewski mittelſt rechtskräftigen 
Urtheils vom 15. März 1859 Z. 8319 erſiegten Summe von 711 fl. 
14 kr. KM. oder 746 fl. 79½ kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom 12. 
Auguſt 1857, Gerichtekoſten pr. 24 fl. 79 kr. ö. W., ferner bereits 
früher mit 6 fl. 84 kr. 5. W. und gegenwärtig im gemäßigten Be⸗ 
trage von 27 fl. 32 kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Adalbert Jani- 
szewski gehörigen, in Lemberg sub Nro, 711 ½ gelegenen Realität 
in drei Terminen, das iſt am 23. Dezember 1859, 27. Jänner und 
23. Februar 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags über oder doch 
wenigſtens um den Schätzungswerth und unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten werden wird: 

1) Zum Mus rufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth mit 9802 fl. 16 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluflige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im runden Betrage von 980 fl. ö. W. als Vadium zu Handen der 
Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſibiethenden in das 
erſte Kaufpreisdrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach 
der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein ein Drittel des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen 
oder zu denen feines Machthaber des den Lizitazionsakt genehmigen: 
den Beſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vadiums an das ge: 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die andern zwei Drittel des Kauf— 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchehenen Zuftelung des die Zahlungsordnung der Hppotbefare 
forderungen ſeſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Handen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung er: 
folgt, von dieſen zwei Kaufſchillingsdritteln die vom Tage der phyſi⸗ 
ſchen Uebernahme der erfauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf tiefer Realität hypothezirten 
Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor dem etwa bedungenen 
Auflündigungstermine anzunehmen ſich weigern wuͤrde. 

5) Sobald der Käufer das erſte Kaufpreisbrittel erlegt ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Cigenthumsdekret bezüglich der erkauften Rea⸗ 
lität ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch unter der 
Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung 
feiner Eigenthumsrechte auch die Intabulirung des rückſtändigen Kauf⸗ 
ſchillings ſammt Intereſſen, und allen in der dritten Bedingung ent: 
haltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der erkauften Realität auf 
ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm in 
den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden, mit 
Ausnahme jener, die er gemäß der Aten Bedingung etwa zu überneh⸗ 
men hätte, aus der erkauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Inkabulazion des ruͤckſtändigen Kaufſchillings fammt Nebengebühren 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
lazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realitét in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um wos immer für einen 

reis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hier⸗ 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem er: 
"Toten Vadium, fondern auch mit feinem fonftigen Vermögen verant— 
wortlich bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrs 
betrag den Hypothekargläubigern, und nach deren Befriedigung dem 
termaligen Realttätseigenthümer zufallen wird. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
sem Gerichte einen von ibm zu ernennenden, in Lemberg anſäßigen 

evol mächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge— 
bie betreffenden Beſcheide und Erläße zugeſtellt werden ſollen, wir 
„send ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
denen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung werden 3 Termine beſtimmt. Sollte 
le gedachte Realität in keinem dieſer Termine über oder wenigſtens 
N den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird unter Einem zur 
alfegung der erleichternden Bedingungen ein Termin auf den 24. 
ar 1860, 3 Uhr Nachmittags beſtellt, und die Gläubiger hiezu 
ter der Strenge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stim— 

umehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 
Uns 10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel 
ichn der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge⸗ 


Hievon werden die Partheienunddie Fypotbekargläubiger, und zwar 
au Theodora Zabkiewicz als unbekannten Aufenthaltsortes und jene 


Hypothekargläubiger, denen der gegenwärtige Exekuzionsbeſcheid und die 
ſpateren Erläſſe aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnten, oder welche nach dem 6. Auguſt 1859 an die Gewähr 
kommen ſollten, durch den hiemit für die genannten Hypothekargläu⸗ 
biger in der Perſon des Advokaten Dr. Landesberger mit Suvſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Malinowski ernannten Kurator verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(2153) Edikt. (2) 

Nr. 45301. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird den Eheleuten Constantin v. Zaborowski und 
Wanda Zaborowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Frau Friderike Krölikowska geb. v. Jenny ein 
Geſuch de praes. 2. November 1859 3. 45301 um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme pr. 600 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
3. November 1859 Z. 45301 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten obigen Eheleute unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k uk. Landes- als Handels- und 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 3. November 1859. 
(2141) Kundmachung. (3) 
Nr. 19051. Zur Verpachtung der Brodyer ſtädtiſchen Markt⸗ 


und Standgelder auf die Zeit vom 1. Dezember 1859 bis Ende 
Oktober 1860, oder auf drei Jahre vom 1. Dezember 1859 bis Ende 
Oktober 1862, wird bei dem k. k. polit. Bezirksamte zu Brody in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden am 24. l. M. die öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. f 

Der Fiskalpreis iſt 952 fl. 56 kr. öſterr. Währ., es werden auch 
Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen. 

Pachtluſtige werden zu dieſer Verſteigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingniſſe bei dem Brodyer k. k. Bezirks⸗ 
amte einzuſehen ſind und daß ein 10% Vadium zu erlegen iſt. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 19051. W celu wydzierzawienia targowego w miescie 
Brodach va czas od 1. grudnia 1859 az do ostatniego pazdziernika 
1860, lub na lat trzy od 1. grudnia 1859 do ostatniego paadzier- 
nika 1862 r. odbedzie sie dnia 24. b. m. lieytacya we. k. polity- 
ezuym urzedzie powiatowym w Brodach W zwykiych godzinach 
urzedowych, 

Za cene wywolania postanowiono sume 952 zl. 56 kr. wal. 
austr., ale przyjmowane beda oferty i nizej tejze ceny. 

Do lieytacyi wzywa sie konkurentow 2 tem zawiadomieniem, 
ze warunki dzierzawy w Brodzkim c. k. urzedzie powiatowym 
przejrzec mozna i ze 10% wadyum ziozye nalezy. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

W Zioczowie, dnia 12. listopada 1859. 


(2148) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nr. 964 praes. Zu beſetzen iſt: Eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 735 fl., oder im Falle der Gradual-Vorrückung der 
Finanz⸗Konzipiſten im Konkretalſtande, eine mit 630 fl. öſterr. Währ. 
Bewerber um biet, dem Stande der Finanz-Konzipiften der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau angehörige Stelle, haben ihre ge: 
hörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Geſchäftskenntniſſe, des ſittlichen und politi⸗ 
ſchen Wohlverhaltens, der Kenniniß der Landesſprache, ferner der für 
den Finanz-⸗Prokuratursdienſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung und 
einer entweder im Fiskaldienſte, oder bei einem Advokaten oder Ges 
richte erworbenen Rechtspraxis, im vorgeſchriebenen Wege bis 20. De⸗ 
zember 1859 bei dem Präſtdium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Krakau einzubringen. 
Krakau, am 11. November 1859. 
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